Ein letzter Gruß.

NR: 1111
Mir ist als hat ein Engel
mir sanft die Stirn geküsst.
Mir leis` darauf ins Ohr geflüstert

dass nun mein Ende ist.

----------------------
Ich seh die Sterne gülden schimmern
des Mondes milden wärmend Schein.
Der Wind weht sanft nun in mein Zimmer
und wiegt zum letzten Schlaf mich ein.
---------------------------
Die Augen schließe ich nun müde
ich werde bald auf Reisen gehn.
Rund um mich ist nun endlos Friede

will mir die Welt von oben nun besehn.
………………………………
Drum schick ich meine Sünder Seele
hinauf zum weiten Himmelszelt.
Damit sie Euch danach erzähle

wie schön kann sein doch diese Welt.

……………………….
Vorbei, vorüber die Gedichte

die ich für Euch mit Freud` gemacht. 

Und auch so mancherlei Geschichte
die ich mir nachts hab ausgedacht.

………………………
Ich werde im Himmel weiter dichten

wo Engelein mir hören zu.

Und sollte ich dort auch mal frieren

deckt mich ein wärmend` Wölkchen zu.

…………………..
Und sollt´ ihr an mich auch mal denken

blickt nachts zum Himmel hoch hinauf.

Will dann ein Sternenlicht Euch senden

das zeigt euch dann ich bin gut drauf.

--------------------------
Peter

